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Tagesspiegel
Die Frankfurter Universität hat den amerikanischen

General Allen , den Förderer des Hilsswecks für deutsche
Frauen «ad Kinder, zum Ehrendoktor ernannt.

Zn Genf wurde am Montag die Tagung dns vikker-
dandsrats unter dem Vorsitz des Italieners Scialoja er-
öffnet. — Etzamberlain und der britische siolonialminüler
Amery hakten eine Besprechung mit dem türkischen M uister
Tewfi Bei » über den Mossulstreit.

In Persien ist die gesetzgebend« Versammlung , die über
die Recherungssorm entscheiden soll, von Riza Lha » er¬
öffnet worden.

Sogar Poincare aus dem Rü^ ig
Nicht, als ob Poincare widerrufen würde . Nein , so weit

tst dieser hartgesottene Sünder noch nicht. Aber er machte
unlängst in einer Neuyorker Zeitung ein bemerkenswertes
Zugeständnis , das in seiner Folgerichtigkeit seine ganze seit¬
herige Haltung in der Kriegsschuldsrage über den Haufen
werfen müßte. Bis dahin hat Poincare in Uebereinstim-
«ning mit der berüchtigten Mantelnote vom 16. Juni 1919,
in der man ja seinerzeit uns wegen der bedingungslosen
Annahme des Versailler Vertrags Las Ultimatum gestellt
hatte, behauptet , Deutschland habe den Krieg
.gewollt und entfesselt ",  trage also die Allein-
schukd am Ausbruch des Krieg «, sei deshalb für alle Kriegs¬
schäden verantwortlich (vgl . Art . 231 ) und habe daher auch
»llein die Kosten des Kriegs zu ersetzen („Temps " vom 20.
Dezember 1820).

Nun aus einmal denkt er anders . In den „Foreign
Lsfairs" (Neuyork , Oktober 1925) erklärt Poincare
in einem Artikel („Die Verantwortlichkeit für den Krieg ") :
»I ch behaupte nicht , daß Oesterreich oder
Deutschland in diesem ersten Zeitabschnitt
die bewußte , wohl überlegte Absicht hatte,
«inen allgemeinen Krieg herbeizuführen.
Keine' der vorhandenen Urkunden gibt uns ein Reckst zu der
Annahme , daß sie damals etwas so weit Angelegtes geplant
hätten." Ja der Kaiser  und seine Negierung  hätten
überhaupt den Krieg nicht gewollt . Nur der Ge-
neralstab  hätte aus bloßer „militärischer Bosheit ", als
die Nachricht von der „doch so ganz harmlosen russi¬
schen Mobilisierung"  eintros , den Krieg überstürzt
und entfesselt.

Na » so ganz „harmlos " war die russische Gesamtmobil-
machung denn doch nicht. Poincare wußte ganz genau , daß
nach einer früheren ausdrücklichen Erllärung der russischen
Militärbehörde eine Eesamtmobilmachung den Krieg gegen
Deutschland bedeutete. Er wußte auch ganz genau , daß die
Franzosen und Russen zusammen 5 Millionen Mann , also
1 700 000 Mann mehr ins Feld stellen konnten als Deutsch¬
land und Oesterreich, die zusammen nur 3 3 Millionen
hatten. Er war es auch, der wiederholt Jswolski,  dem
russischen Botschafter in Paris , versichert hatte, die Republik
werde alle  Verpflichtungen des Bündnisses erfüllen . Er
war vollkommen einverstanden , das Jswolski die Pariser
Presse mit Schmiergeldern traktierte. Er war auch genau
unterrichtet von dem Telegramm , das Jswolski am 4. August,
morgens 1 Uhr, nach St . Petersburg abgehen ließ , und das
also lautete : „Der französische Kriegsminister eröffnete mir
in gehobenem herzlichem Ton , daß die Regierung
-um Krieg fest entschlossen  sei und dat mich, die
Hoffnung des französischen Generalftabs zu bestätigen , daß
alle unsere Anstrengungen gegen Deutschland  gerichtet
fein werden und Oesterreich als eine geringfügige Neben¬
sache behandelt werden wird ."

Jetzt freilich tut Poincare,  als ob er wider Willen
von Jswolski , einem Mann , der ihm durchaus unsympathisch
gewesen sei, hin- und hergezerrt worden sei. Er und nie¬
mand in Paris haben Jswolski recht getraut , und man
hätte ihn am liebsten so bald als möglich abgeschoben. Ein
häßlicher Charakterzug Poincares ! Letzt, nachdem der gute
Freund , mit dem man ehemals e i n Geist und eine  Äele
zusammen war , zu den Toten zählt — jetzt wird er orr-
ieugnet ! Nein , wahr ist vielmehr , daß die beiden, Poincare
und Jswolski , an der Stärkung des französisch-russischen
Bündnisses mit seltener Seelenharmonie zusammengearbeitet
hatten.

Doch zurück zu Poincarös Rückzug. Selbst dieser
„Totengräber Europas ", der eigentliche Dämon des Welt¬
kriegs, kann bei der ungeheuren Wucht der Zeugnisse , die
in aller Herren Länder wie Rachegöttinnen auf ihn herein-
siürmen, seine Lüge von der Alleinschuld Deutschlands am
Weltkrieg nicht mehr aufrecht erhalten . Wahrlich Grund
und Zeit genug , daß wir diese schmachvolle Fessel zerreißen
«nd sie zu den Füßen des „Weltgewisscns " hinwerfen.

IV. kl.

Neuestes vom Tage
Schweizer Volksabstimmung für ein Sozialversicherungs-

geseh
Vcrn, 7. Dez. Die Gesetzesvorlage , die die Einführung

einer Alters -, Hinterbliebenen - und Invalidenversicherung
vorsieht, wurde gestern in einer allgemeinen Volksabstim¬
mung mit 395 000 gegen 211000 Bolksstimmen und mit
einer großen Mehrheit der Kantonstimmen angenommen.
Die Stimmbetciligung betrug ungefähr 60 v. H. Sie ist von
der großen Kälte in den Gebirgsgegenden ungünstig be¬
einflußt worden.

Große Koalition?
Die Regierungsbildung

Berstn , 7. Dez . Der Reichspräsident empfing gestern
mittag den Reichstagspräsidenken Loebe  zu einer eirstln-
digen Besprechung . Der Reichspräsident soll sich nach den
Blättern für die große Koalition von der Deutschen Bolks-
vartei bis zur Sozialdemokratie ausgesprochen haben.

Henke fanden Besprechungen des Reichspräsidenten mit
den Parteiführern statt, an denen jedoch die Völkischen und
die Kommunisten nicht keilnahmen.

Die Vertreter der Deutschen Dolkspartei  er¬
klärten die Bereitwilligkeit zu Verhand 'uvgcn für eine große
Koalition . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei wird am
Donnerstag einen Beschluß fassen.

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Bartei hielt h mte
vormittag , bevor der Vertreter Hermann Mülle «- um 11 Ilhr
beim Reichspräsidenten erschien, eine Sitzung . Morgen wird
der Parteiausschuß Zusammentritten und am Donnerstag
die Fraktion einen Beschluß fasten. Wie verlautet , werden
die Sozialdemokraten für ihre Beteiligung an der Koalnvm
weitgehende Zugeständnisse auf wirtschaftlichem, sozi- lem
und politischem Gebiet fordern und außerdem starke Ver¬
änderungen in der Aemterbesetzung usrv. verlangen.

Gesetzentwurf für den Preisabbau
Berlin , 7. Dez . Das Reichskabinett hat einen Gesetzent¬

wurf genehmigt und dem Reichsrak zugehen lasten, ln dem
folgendes vorgesehen ist: 1. Unter Aufhebung der Verordnung
über die GeschSsksaittsicht werden Bestimmungen über einen
Vergleich  zur Abwendung des Konkurses ertasten: 2. es
werden besondere Vorschriften erlassen, um der Ausbeutung
bei der Vergebung von Aufträgen  Im Weg der
Ausschreibung vorzubeuaen : 3. jede Ausnahmestellung auch

solcher Zwangsorganisationen.  die bisher nach der
Kartellvervrdnnug der Einwirkung der Reichsregierung und
des Kartrllgerlchts nicht unterliegen , soll beseitigt werden, «^
diese Einwirkungsmöglichkeit soll namentlich auch gegenüber
den Innungen und Innungsverbänden  herbelg «--
führt werden : 5. das Brot  soll nach fcsten Gewichle
verkauft werden . — Der Zuschlag für die von den A p^ i

Prozeß Pötzing —Prüferl
München . 7. Dez . 2m nächsten Monat wird vor - e»

Schwurgericht in München sich ein großer Prozeß abspielen.
Zur Befreiung Münchens von der Kommunistenherrschaft »m
Mai 1919 war seinerzeit auch das preußische Freikorps
Lützow herbeiaenifen worden- Dem Kommandeur war von
einer Revolte in der Ortschaft Perlach Mitteilung gemacht
worden , und er sandte zur Unterdrückung des Aufruhrs ein.
Kommando dorthin und dem Leutnant d. R - Pölzlng  vom
Teltow und Feldwebel Prüfert.  einem Kaufmann an«
B "-'!v . Das Kommando verdatete kUnsrelm bewaffnete Ar¬
beiter , zwölf derselben wurden tagsdarauf im Hofbräukellec
in München erschossen. Die Erschießung leitete Prüfert , PA-
zing soll sie angeordnet haben. Beide wurden nun später unter
der Anklage des Zwölfsachen Mords verhaftek̂ danach der
Anklageschrift die Arbeiter an die bayerischen MllikärbeMir-
den zur Aburteilung hätten überwiesen werden müssen. Zn»
Verhandlung sind 70 Zeugen geladen . ^ .

Die Polizei hat einen Bekriebskonareß der kommuni¬
stischen Jugendorganisation Süddayern (33 Personen ), unter
denen sich auch einige Schulkunden befanden »verhaftet . Ren«
davon wurden dem Gericht übergeben.

Die französische Schuldentilgung
Paris , 7. Dez . Der Matin berichtet, die Regierung werde

deMächst den Senator Verenger  nach Washington sen-
dech um die Verhandlungen über die Rückzahlung der fran¬
zösischen Kriegsschulden wieder auszunehmen- Finanzminister
Loumeur  werde in gleicher Absicht nach London reisen.
Zum Ausgleich des Staatshaushalts einschließlichjener Rück¬
zahlungen sollen neue direkte und indirekte Steuern ein-
geführt , die Einkommen ertragreicher ausgestaltet und Meß¬
nahmen gegen die Steuer - und Kapitalflucht ergriffen wer¬
den. Aus dem Tabakmonopol füll eine einmalige Eiriri'hme
von 500 Millionen Franken gezogen werden . — Das Mono¬
pol soll nach einer anderen Meldung verkauft oder ver¬
pachtet werden.

Brian - ein kranker Mann
Paris , 7. Dez. Briand hat die Absicht, selbst zum Völker¬

bundsrat nach Genf .zu gehen, ausgegeden , weil die Stellung
des Kabinetts wegen des Finanzreformentwurfs , der am
Donnerstag in der Kammer beraten wird , noch ganz unsicher
ist. Wenn es eine Ucberraschung gäbe, möchte Briand selber
zur Stelle sein. Briand gilt übrigens infolge der Ueber-
anstrengungen der letzten Zeit als kranker Menu , und diesen
Eindruck machte er auch bei der Unterzeichnung in London.

Die faszistische Strömung in Belgien
Brüssel , 7. Dez. Der Ausschuß für nationale Politik hat

gestern sein 37. Abendessen gefeiert . Er hatte dazu den Füh¬
rer der vaterländischen Jugendverbände Frankreichs , Tait-
tinger , eingeladen . Eine besondere Note erhielt die Ver¬
anstaltung dadurch, daß sich zum erstenmal in Belgien echte
Faszisten in schwarzen Hemden zeigten . Die nationalistischen
und konservativen Blätter bringen schon seit einiger Zeit
Artikel gegen die Demokratie mit deutlichem Wink auf das
„Heilmittel der faszistisck)en Diktatur ". — Der Fasz 'smus
gewinnt namentlich in Frankreich immer mehr an Aus¬
dehnung mit dem Schlagwort : „Gegen Juden und Frei-
mäureri ". Auch in der Schweiz haben sich faszistische Ver¬
bände gebildet.

Englands Wohlwollen ohne Schwäche
London, 7. Dez . Lord Salisburg  sagte in einer Rede,

England habe Deutschland von neuem als Nachbarn behan¬
delt und werde es vielleicht eines Tags als Freund behan¬
deln. Dies bedeuke jedoch nicht, daß Großbritannien a"e nok-
wendigen Vorsichtsmaßregeln aufgeben werde . Seins Politik
müsse eine Politik des Wohlwollens ohne Schwäche sein.

Spaltung englischer Parteien
London» 7. Dez. Die „Morningpost " berichtet, der Streit

in der liberalen  Partei zwischen den Führern Lloyd
George  und dem früheren Schatzkanzler Runciman
>ei so stark geworden , daß eine Spaltung fast unausbleiblich
sei. Es sei bezeichnend, daß auch von der Arbeiterpartei eine
radikale Gruppe unter Wanatley und Weodgewood sich ab¬
zusondern beginne.

Kommnnistifche Kundgebungen in London
London, 7. Dez . Gestern abend veranstalteten mehrere

kaufend Anhänger der zu Gefängnis verurteilten 12 Koi.imu-
nisten eine Kundgebung in der Nähe des Wandsworthgefäng¬
nisses. Eine Kette von Polizisten verhinderte die Annährung
der Massen an die Gefängnislore.

Niederlage Tschangksollns
London, 7. Dez. Die Blätter melden, der aufständische

General Kuosungling habe Tsch-angtsoliang , dem Sohn d"'
Marschalls Tschantsolin, eine Niederlage beigedracht. Da d.e
Aufständischen auch andere militärische Erfolge errangen.

soll "Tschan'gtsolin bereit sein, Mukden zu übergeben . Wie
verlautet , will er sich ins Privatleben zurückziehen.

General Fengyuhsiang schickte Hunderte mit (russischer)
Munition beladene Kamele , sowie Truppen nach Kaipmg
(Tschrsi) ab. Em Teil des Honan -Heers unter General Pao-
tingsu wird sich diesen Hilfstruppen anschließen. Der
Gouverneur von Tschili soll angeblich gegen Feng kämpfen
wollen . Der ganze Güterverkehr der Eisenbahn ist ein¬
gestellt.

Viele Japaner sind aus der Mandschurei nach Korea
geflüchtet. Die japanische Regierung trifft Vorsichtsmaß¬
regeln , doch glaubt sie nicht, daß das Leben der Japaner
bedroht sei.

Die Erledigung der „Lusilania "-Ansprüche
Washington , 7. Dez. Die deutsch- amerikanische Ent-

schädigungskommission hat die beiden letzten der 194 Schaden¬
ersatzforderungen der Versenkung der „Lusitania " abgewie-
sen. Im ganzen wurden wegen des Lusitaniafalls Ent¬
schädigungen von zusammen 2 409 413 Dollar zugesprochen.
Wie die Kommission außerdem mitteilt , wurden in 400 an¬
deren Fällen insgesamt 13146 059 Dollar an Entschädi¬
gungen bewilligt . Von den bis jetzt bewilligten zusammen
über 167 Millionen betragenden Entschädigungen entf elen
4 750 000 Dollar auf die Standard Oclgesellschaft in Nerv-
Jersey , 950 OVO Dollar auf die Ocean Dampfer -Gesellschaft,
950 000 Dollar aus die Amerikanisch-Hawaiische Dampsschif-
fahrtsgesellschaft und 510 978 Dollar auf die Firma M
Marburg.

Me Lage in Syrien
Paris , 7. Dez. Die Franzosen haben nach wiederholten

verlustreichen Angriffen die ihnen entrissene Ortschaft Has-
baya wieder besetzt. — Der neue Oberkommistar De
2 oureml  lud den Rat der syrischen Volksvertreter zu einer
Vcsvrcchung ein und bot ihnen eine Art Selbstverwaltung an.
— Die Absicht ist die Araber von den Drusen durch solche
Versprechungen abzuzlehen.

Das erwachende Afrika
London . 7. Dez. Der südafrikanische Ministerpräsident

Hertzog  hat die Führer der nat'onalradikolen Neger-
bewegung in einem Schreiben zur Mäßigung ermahnt . Die
Neger Südafrikas verlangen das Wahlrecht für alle Be-
wolmer Südafrikas , eine Forderung , die im Parlament
große Empörung hervorgerusen hat.

Das Mannheimer Nakioaaltheaker gefährdet
Mannheim . 7. Dez. Der Intendant des Mannheimer

Nationaltheaters , das für das laufende Spieljahr bereits
einen Fehlbetrag von einer Million Mark aufzuweisen hat,
hat am Schwarzen Brett bekanntgegeben , daß vorerst keine
Vertrüge erneuert werden könnten, da der Fortbestand des
Theaters gefährdet sei.

Württemberg
Stuttgart , 7. Dez. FürstKarlv . Urachgestorden.

Samstag nacht um 9.30 Uhr verschied hier in seinem
Palais in der Neckarstraße im Alter von 60 Jahren nach
längerem Herzleiden Für st Karl von Urach,  der Bru¬
der des Herzogs Wilhelm von Urach, Grafen von Württem¬
berg. Nach Beendigung seiner akademischen Studien trat
t :r Verstorbene eine große Reise durch Südamerika an und
durchquerte, teilweise als erster Europäer , den ganzm nörd¬
lichen Teil von Südamerika . Während des Weltkriegs war
Mirsi Karl von Urach weaen seiner großen Kenntnisse des
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Orients in Konslantinopel tätig und weilte zuletzt noch am
der Sinai -Front . Sein Gesundheitszustand zwang ihn ichzn
vor dem Kriege, den W'nter meistens in Aegypten zu ver¬
bringen. Besondere Kenntnisse besaß der Verstorbene in
der orientalischen Architektur. Auch um das Lindenmuseum
hat der Verstorbene sich sehr verdient gemacht. Die Ein¬
segnung der Leicl)s findet am Mittwoch, den 9. Dez., vor¬
mittags 9 Uhr, Im Palais Urach (Neckarstr. 68) statt. Hier¬
auf erfolgt die Ueberführung des Sargs nach Ludwigsbnrg,
wo in aller Stille um 11 Uhr die Beisetzung in der Fürst .m-
gruft erfolgt. Am Donnerstag vormittag 10 Uhr wird in
der Eberhardskirche das feierliche Requiem für den Verstor¬
benen abgehalten werden.

Einweihung des neuen Relchsbcmkgebäudes. In An¬
wesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht fand
heute vormittag die feierlicheE 'nweihung des neuen Dienst-
gebäudes der Reichsbankbauptstell« beim Ansagensee statt.
Dre Feier wohnten auch Finanzminist '.r Dr. Dehlinqer,
Vertreter des Landtags , der Stadt Stuttgart und staatsicher
und städtischer Behörden, öffentlicher Körperschaften usw. bei

Glockenweihe. Gestern nachmittag wurden die 5 Glocken
der katholischen St . Fideliskirche eingews-ht. Die Weihe¬
handlung nahm Prälat Mangold  vor Bekanntlich rindet
am nächsten Sonntag die Einweihung der Kirche statt, deren,Bau im wesentlichen vollendet ist.

Lehrgang im Schneelauf für Lehrer und Lehrerinnen.
Der Schwäbische Schneelausbund beabsichtigt, auch in d'-es-rm
Winter bei genügender Beteiligung in der Zeit vom 2 bis
6. Januar 1926 unter Leitung geprüfter Lehrkräfte des
^Deutschen Ski-Verbands im Schwarzwald einen Lehrgang
für. Lehrer und Lehrerinnen aller Sch'-lgattuna -m adzu-
halt-en, an d-m gezeigt werden soll, wie an St °lle d"S
Turnens im Winter Schnelllauf treten kenn. F '">r d-e Tlll-
nabme kommen in erster Linie Lehrer so'cher Orts in Be¬
tracht. in denen die Wittervnasver -Kältnisse die Ausübm"
des Schneelmsis ermöglichen und Lehrer , die T" -n'"' t ' '- ' ^»t
zu erteilen Hoden. Die L-stimg de« siegt in den
fänden von Studisnrot Zürn in Frsudenstadt.

Vödlmgea, 7 Dez. Zeitungsjubiläum.  Der
^Döblinger Bote" konnte am 6. Dez. auf ein lOOjähriges
Bestehen zurückblicken und hat aus diesem Anlaß eine in-
Haltsreiche Festzeitung herausgegeben.

Brackenheim, 7. Dez. Jagdglück.  Einen prächtigen
schreiher schoß dieser Tage Jagdpächter Albert Essig in
assenbach. Leider sind diese Tiere in unserer Gegend sehr

Eilten. Im unteren Neckartal trisst man sie häufiger.
Lirchhausen VA. Heilbronn, 7. Dez. Zeichen der

Geldnot.  Ein hiesiger Bürger wollte einige seiner Grund-
ftücke verkaufen, um dadurch Geld zu erlangen *ür die
Erwerbung eines Bauplatzes und zur Erstellung eines Wohn¬
hauses. Bei der ersten Versteigerung wurden auf 6 Grund¬
stücke nur 2 Angebote abgegeben, die weit unter dem wirk¬
lichen Wert standen. Cs wurden geboten auf Grundstücke
1. Kl. für 514 Ar 140 -1t und für Grundstücke 3 Kl. 9 Ar
150 -K. Bei der letzten Versteigerung wurde gar nicht ge¬
boten . so daß der Zuschlag nicht erteilt werden konnte.

Neckarsulm, 7. Dez. Verlängerung der Ar¬
beitszeit.  Die Verlängerung der Arbeitszeit bei den
Neckarsulmer Fahrzeugwerken ist bereits im Betrieb durch
Anschlag bekannt gemacht. In der nächsten Woche arbeitetman in all-n Abteilungen vier Tage . Die Arbeitszeit wird
bann van Woche zu Wock>e festgesetzt. Eine gemsinderätlicke
Kommission mit dem Stadtoorstand an der Spitze sprach
«estern bei O.-Bürgermeister Veutingsr In Heilbronn vor. der
bi« Zustimmung dazu gab, daß das Arbeitsamt Heilbrcmn
den Kredit zur Einführung eines vierten Arbeitstaas gibt-
Der Kredit beträgt 65 000 -4l. Die Genehmigung des
Gemeinderats Heikbronn wird nachgeholt.

Ulm. 7. Dez. Gemeinderatswahl.  Bei der gest¬
rigen Gemeinderatswah ! haben stark 50 v. H. von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht. Auf die einzelnen Parteien
entfielen: Sozialdemokraten 3790 Stimmen — 5 S 'tze (5).
Deutschnationale 3612 Stimmen — 5 Sitze (2). Zentrum
8093 Stimmen — 4 Sitze l5), Friedenspartei 2570 Stim¬
men -- 4 Sitze <0), Densich-Demokrat-m 2307 Stimmen -
8 Sitze (10), Deutsche Bolkspartei 1258 Stimmen — 1 Sitz
(0). Kommunisten 534 Stimmen — 0 Sitze.

Aus Stadt und Land
Nagold , 8. Dezember 1925.

Ein Glück für das Glück, daß es bl nd ist. Wenn
es ott s ine GüM'li>ge sehen könnte, wür.e es sich
aus Scham ve.kriechen.

*
Kantate von S . S . Dach.

Die Aufführung der Bach'schen Kantate in dem Haupt-
gottesdienst am Sonntag ist als voller Erfolg des unter der
vorzüglichen Leitung von Herrn Studienrat Schmid stehenden
MusikvereinS Nagold zu verbuchen. Sowohl die Chöre, die
Orchesterstücke, als auch die Solls wurden glänzend durchge¬
führt. Konzertsänger Achenbach  bewältigte mit großer Stimme
spielend seine Aufgabe, aber auch Herr Hoffmann  vom hie¬
sigen Seminar verstand es g mz besonders mit seinem weichen,
zarten Tenor, die Zuhörer im Bann zu halten. Ein jeder
Kirchgänger wird diesen Gottesdienst als besonders feierlich
und als ein eigenes Erleben empfunden haben, wie doch die
Musik etwas gesprochenes Unaussprechlichesist, besitzt sie die
Macht, in die Herzen der Menschen zu dringen, wie es die
schönsten Worte z. B. niemals vermögen.
SamMenabend des Mädchen -Bibelkreises Nagold

Auf Sonntag hatte der Mädchen-Bibelkreis Nagold zu
einem Familien-Abend eingeladen. Der große Saal im Ver¬
einshause war voll besetzt. Im Mittelpunkt der ganzen Ver¬
anstaltung standen reizende Schattenbilder : Das Kind in der
Wiege; der erste Schulgang ; die Konfirmation; das Mädchen
im Beruf ; die junge Braut ; die glückliche Mutter ; das grese
Großmütterchen— alles ansprechend und hübsch umrahmt von
Lied und Worts Alles war so sinnig ausgedacht! Stadt¬
pfarrer Presse! brachte den Leitgedanken in einer kurzen An¬
sprache über Phil , 4. 4 zum Ausdruck. Eine launige Gaben¬
verlosung mit erstaunlich vielen großen und kleinen hübschen
Gewinnen weckte ganz weihnächtliche Gedanken. Mit einem
eindringlichen Schlußwort und Gebet von Dekan Otto endete
der wohlgelungene Familienabend. Der Abend hat gezeigt» daß
der Mädchen-Bibelkreis Nagold bei den beiden Frl . Gut , die
mit viel Eifer und Liebe sich in die Arbeit teilen, in guten
Händen ist.

Skiabteilung des rvürtt. Schwarzwaldvereins
Ortsgruppe Nagold.

Das Leben leben ist das einzig Wahre, was der Mensch
Mn kann. d. h. also: vor hinter dem warmen Ofen und raus

in die schöne, weiße Winterlandschaft und sich freuen an dem,
was einem der Augenblick bietet. Von diesem Grundgedanken
ließ sich am letzten Sonntag die Skiabteilung leiten und sam¬
melte sich auf dem schönen Uebungsgelände am Bad Rötenbach,
wo sich eine stattliche Anzahl von Freunden des Schnceschuh-
sports eingefunden hatte, um dem Körper das zu geben, was
er bedarf. Viele, die zum erstenmal auf den Brettern standen,
aber auch die alten Fahrer purzelten trotz ihrer Künste beim
Telemarken und Chistiania manchmal auf die Nase. Doch
alles geschieht dies mit lachendem Gesicht, denn es gehört nun
einmal dazu. Herr Köbele  gab sich redliche Mühe, die An¬
fänger in die Kunst des Laufens einzuführen. Nach einigen
Stunden eiftrigen Uebens unternahm man einen Wanderlauf
am alten Sportplatz vorbei nach der Oberjettinger Chaussee.
Unbeschreiblich schön waren die Bilder, die sich auf dieser Fahrt
boten. Der Tannenwald , der Laubwald im weißen Gewände,
jeder für sich eine eigens Buch. Beim NriZtritt vom Wald
aufs freie Feld bot sich bei untergehender Sonne ein besonders
überwältigender Anblick. Schnee, Himmel und uniergehende
Sonne hinter der Bergeshöhe, ein einzelner Skiläufer, der sich
mit seiner schlanken, ranken Gestalt als Silhouette von dem
Feuermann am Horizont abhob, erschien einein als Suchender
des Lichts und der Sonne . Nach einer schönen Abfahrt ins
Tal fand man sich zu cinem zünftigen Btisammensein noch
einige Stunden in der „Waldlust " zusammen. Wer nach einer
solchen Fahrt die frohen Gesichter und die leuchtenden Augen
der Teilnehmer beobachtet, kommt zu der Ueberzeugung, daß
dieses Wandern etivas besonderes auf sich hat, nicht nur zur
Stählung des Körpers und zur Abhärtung, nein, auch Herz
und Gehirn werden andere und wir möchten zu dieser Stelle
wie früher schon einmal wiederholen: ölens >n corpore
8uno. Ski Heil!

r Altensteig , 7. Dez. Der Fischereiverein „Oberes
Nagoldtal " hielt gestern nachmittag im Bad hier seine heurige
Generalversammlung ab, die von etwa 30 Mitgliedern besucht
war . Der Vorstand des Württ . Landesfischereivereins, Geh.
Kriegsrat Dreiß-Sluttgart , hatte sich auch eingefunden. Schrift¬
führer Schwarzmaier begrüßte die Versammlung und teilte mit,
daß Oberamtmann Baitinger sich in dankenswerter Weise be¬
reit erklärt hat, die Borstandschast des Fischercivereins zu über¬
nehmen. Vorstand Baitinger dankt und übernimmt die Bor¬
standschaft. Geheimrat Dreiß überbrachte die Grüße des Lan-
deSfischereivereins und beglückwünschte den neuen Vorstand.
Der Schriftführer erstattete hierauf den Kassenbencht, gedachte
aber zuerst der drei Mitglieder, die wir im letzten Jahr durch
den Tod verloren haben (Karl Schmerle, Müller in Omers¬
bach, OberlandmesserGärtner in Wildberg und Traubenwirt
Seeger von Altensteig), deren Andenken durch Erheben von
de» Sitzen geehrt wurde. Aus dem Kassenbericht ist zu ent¬
nehmen, daß der Verein einen kleinen Barbestand von 5,80 llk
hat. Tie Mitgliederzahl ist auf 56 gesunken, welche an Jahres¬
beiträgen zusammen !46 bezahlten, ein Fischzüchter spendete
zum Einsatz 50 sodaß wir eine Gesamteinnahme von 196./«
halten, denen 190,20 an Ausgaben gegenüberstehen. Auf
Vereinskosten wurden 1000 St . Bachforellensömmei singe mit
einein Aufwand von 150 ./« ausgesetzt; zwei Züchter hatten
Setzlinge zum Einsetzen gestiftet. Beschlossen wurde, im Früh¬
jahr 1926 für 100 « Forellenbrut in die Vereinsgewässer aus¬
zusetzen. Rudolf Böcking stiftete !0 000 St . Bachforellenbrut
zum Einsatz. Der Schriftführer schließt seinen Bericht, in dem
er auch über die Bedeutung der Fischerei im Bezirk gesprochen,
mit der Bitte um Werbung neuer Mitglieder. — Der Vor¬
stand streift bei dieser Gelegenheit das neue Heimalbuch
von Nagold und es werden zehn Exemplare von Mitglie¬
dern bestellt. Gelegenheit zu reichlicher Aussprache gab noch
die Beratung des an den Landesverein zu erstattenden Be¬
richts. Die Fangergebnisse werden von allen Fischern als
mittelmäßig bis ziemlicb gut bezeichnet; sie litten unter den
stark wechselnden Verhältnissen. Von Nagold wird besonders
der Fang von Aalen und Ärschen gerühml ; unterhalb Nagold
hat es viele Krebse. Geheimrat Dreiß warnt sehr vor dem
starken Fang der Krebse; dieselben sollien zur Vermelpung alle
wieder dem Wasser übergeben werden. — Unsere sonst in den
Weihern gezüchtete Regenbogenforelle scheint sich auch in der
Nagold und ihren Seitenbächen eingebürgert zu haben. Die
Laichzeit der Bachforelle ist durch die so plötzlich eingetretene
Kälte unterbrochen worden. Von Fischkrankheiten ist im letzten
Jahr nichls bekannt geworden, dagegen sind durch Wasser¬
verunreinigungen Schäden entstanden, in Sulz auch durch die
Schafwäsche. Hoch- und Niedermassel schüden kamen keine vor.
Die Fischwasserneuverpachtungenergaben allgemeine Erhöh¬
ungen, teilweise bis zu 30 Prozent. — Als besonderer Wunsch
wurde die Unterstützung der Fischerei vom Landesverein und
Landw. Bezirksverein erbeten. Für Fischdiebe sollten ei höhte
Strafen angesetzt werden. Die nächste Versammlung, mit der
zugleich das 30jährige Bestehen des Vereins gefeiert werden
soll, wird in Nagold abgehalten. — Den Schluß bildete wie
üblich ein Forellenessen, zu dem einige Züchter und Fischer die
Fische in dankenswerter Weise gestiftet hatten. Der Vorstand
dankte diesen Stiftern und dein Wirt für die gute Zubereitung,
die der Küche des Hauses alle Ehre machte.

Güllstein , 7. Dez. Schultheißenwahl. Die gestrige
Schuitheißenwahl in Gültstei» hat ein schönes Einvernehmen
gezeitigt. Von 410 abgegebenen Stimmen wurden 400 für
Herrn Hugo Maier , den Sohn des verstorbenen Schultheißen
gezählt Der Nest der Stimmen war ungültig oder zersplittert.
Herrn Maier , dem sich in dieser Wahl wie selten irgendwo
das Vertrauen der ganzen Bürgerschaft zuwendet, unsere Vesten
Glückwünsche.

Holen a. d. Ein . 7. Dez. Betonbrücke über die
E n z. Durch den Bon einer neuen Eisenbefanbrstche über die
Enz an Stelle der bis jetzt vorhandenen Hll,hrücke wurde
einem alten Mißstond obnebolfen. Die neue Brach ? h<,s eine
Spannweite von 19.60 Meter . Der Ban der Brach ? zst «in
welkeres Glied in der Durchführung der En,' Korrektion.

Freudenstadk, 7. Dez. Eisenbahn Unfall . Heute
morgen entgleisten zwischen Eutingen und Ergenzingen fünf
Wagen eines Güterzugs . Von Stuttgart und Freudenstadt
sofort abaesandte Hilfszüge konnten eines der beiden ge¬
sperrten Gleise frei machen, so daß der Berlin -Mailänder
D-Zug D38 passieren konnte.

Ergebnisse der Gemeknderalswahlen.
Mötzingen, 6. Dez. Gemeinderatswahlergebnis . Bei

der am 5. Dezember d. I . stattgefundenen Gemeinderatswahl
haben von 713 Wahlberechtigten 424 abgestimmt. Gewählt
wurden: Karl Kußmaul, Bauer, mit 370 Stimmen ; Friedrich
Mast, Fleischbeschauer, 348 St . ; Karl Schweikert, Fuhrmann,
325 St . ; Georg Grobmann, Zimmerpolierer, 235 St . ; Gottlieb
Bertsch, Wagnermeister, 290 St . ; Christian Müller, Bauer,
266 St . ; Karl Schüttle, Landwirt, 252 St.

Herrenberg, 7. Dez. Gemeinderatswahlergebnis . Die
I gestrige Gemeinderatswahl hat bei reger Beteiligung ein immer-
> hin überraschendesErgebnis gezeitigt. Abgestimmt haben von

I 1853 Wahlberechtigten1! l9 . Stimmen erhielten die vereinigten
Wahlvorschläge der bürgerlichen Parteien 53l2 Stimmen, Kom¬
munistische Partei 776 Stimmen, SozialdemokratischePartei
1530 Stimmen. Gewählt sind: Rauser, Friedr ., seith. Gemeinde¬
rat ; Zerweck, Wilhelm, seith. Gemeinverat; Gerlnch, Gottlob
seith. Gemeinderat; Böckle, Friedrich, seith. Gemeinderat; Bührer
Christian, Landwirt ; Guoth, Robert, Verwalter ; Gaiser, Johs .'
Zimmermeister.

Calw , 7. Dez. Gemeinderatswahl . Es entstielen auf
Wahlvorschlag I Deutschnationale Volkspartei (Bürgerpartei)
63«2 Stimmen , auf Wahl vor sch lag l>Sozialdemokratische Partei
5146 Stimmen, auf Wahlvoeschlag ist Deutsch Demokratische
Partei 6040 Stimmen, auf Wahtvorschlag IV Heutsche Volks¬
partei 1554 Stimmen . Entsprechend der Reihenfolge der Höchst¬
zahlen erhalten somit von den 10 zu besetzenden Gemeinderals-
sitzen die Deutschnationale Volkspartei (Bürgerpartei) 4, sie
Sozialdemokratische Partei 2, die Deutsch-Demokratische Partei 3,
die Deutsche Bolkspartei 1 Sitz. Ihrer Slimmenzahl inner¬
halb der Parteien nach gelten folgende 10 Bewerber als ge¬
wählt : 1. Wagnermeister Stüber , Gemeinderat, 2. Oberamts-
baumeister Niederer, 3. Dr. Oskar Autcnrieth, Gemeinderat,
4. Metteur Bruno May , Gemeinderat, 5. Lokomotivführer
Schiele, Gemeinderat, 6. Verwaltungsaktuar a. D. Stauden-
meyer, Gemeinderat, 7. Oberpräzeptor Baenchle, 8. Frou Stadt-
ichältheiß Eon ;, Gemeinderat, 9. Bäckermeister Friedrich Pfrom-
mer, Gemeinderat, 10. Zollsekretär Veigel.
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Verein zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit und
vom Evang. Sittlichkeitsverein der Stadt Köln einberufen«
Versammlung hat an die deutsche Reichsregierung di«
dringende Forderung gerichtet, nach Unterzeichnung de«
Locarno -Vertrages jede Mitwirkung bei der Einrichtung
oder Fortführung der Bordelle für Besatzungstruppen ab»
zulehnen.

Zum Fall Schillings. Eine Versammlung der deutsche«
Intendanten in Berlin nahm entschi-den für Schilling-
Stellung . der der Kunst und dem Kunstleben erhalte»
werden müsse.

Verbot der Tanzluskbarkeilcn. Mit Rücksicht auf die all¬
gemeine schlechte Wirtschaftslage und die zunehmend«
Arbeitslosigkeit hat die Stadtbehörde in Goch am Rhein be¬
schlossen bis auf weiteres die Genehmigung für öffentliche
und geschlossene Tanzlustbarkeiten jeder Art nickt mehr zuerteilen.

Strenge Kalte. Bisher wurden folgende Kältegrade im
Höchstfall sestgestellt: Stuttgart 16. Rrvensburg 21. Vil-
lingen-Kirnach (bad. Schwarzwald ) 25, Berlin 11, in den
Vororten bis 16. München 17. Schleisheim (Oberbayern)
27, Paris 12. Prag 16. Eger 23, Lucenetz in Böhmen 37,
Ungarn 23—28.

Auf dem Neckar wurde die Schiffahrt wegen des Treib¬
eises eingestellt. — Der Eisenbahn- und der Kraftpostverkehr
erle'det allenthalben empfindliche Störungen.

In ganz Italien ist die Temperatur in der Nacht zum
Sonntag aus unter Null ges'mken-. Rom hatte 4 Grad Kälte,
am Tage 4 Grad Wärme . Varma hatte 10 Grad Kälte. In
Sulmona liegt der Schnee 80 Ztm hoch. Auch auf Sizilien
bat es geschneit. Im Adriatischen Meer herrscht schwererSturm.

Degen Eisgangs wurde auf der unteren Donau dl«
Schiffahrt eingestellt.

Die Kälte in Tlorddeukschlandgebrochen. Infolge de»
Einbruchs einer warmen Luftströmung von Westen ist !a
Norddeutschland die Kälte über Nacht gebrochen und betrögt
nur noch ein Grad.

Wölfe in Deutschland. Am Spickerer Berg im Saargeblek
dicht Helm arrsten Saarbrückener TrunvenShunases ^k». wurde
ein Rudel Wölfe beobachtet, die bei der strenge Kälte und
dem hohen Schnee ans Lothringen herühergekommen waren.
In Fronzvsisch-Lrsthringen sind die Wölfe von fester in ziem¬
lich beträchtlicherZahl heimisch geblieben, was mit der Gleich-
gülkiakeik der Verwaltung und der eigenartigen Waldwirt¬
schaft ln Frankreich , die kein . Ausputzen' der Forste kennt,
zusammenhängk.

Grubenvnglück. In einer staatlichen Kohl-nanibe in
Oberbayern wurden drei Beraleute durch einen verspätet
losgegangenen Sprengschuß getötet.

7 Kinder erstickt. In der Nacht zum Sonntag erstickten
im Siechenhaus in Lemgo (Lipp»-Detmold) 7 Kinder im
Alter von 1 bis 3 Jahren . Im Nebenzimmer des Schlaf¬
raums waren Briketts zum Glühen gekommen. Der Rauch
mit den giftigen Gasen drang durch die offsnstehende Tür
in den Schlafraum der Kinder.

Durch einen Schneeballwnrf ist in Hamburg ein 13-
jähriges Schulmädchen ums Jeden gekommen. Ein Knabe
wart den verhängnisvollen Ball , der hart zusammen¬
gefroren war . gegen ihren Kopf, wodurch ein Bluterguß in
das Gehirn trat.

Ein Feuerwehrmann verbrannt . In Schiecheldt (Han¬
nover ist am Sonntag ein Gasthaus mit Ladengeschäft und
Wohnräumen vollständig ausgebrannt . Ein Feuerwehr¬
mann wurde unter den Trümmern begraben und könnt«
nur als verkoblte Leiche geborgen werden.

«virmz'.eqwng eines deutschen Tauchers, lieber die deut¬
schen Taucherarbeiten in der Nähe von Start Point (Eng¬
land) zur Auffindung des „M. 1" wird berichtet, daß trotz
ungünstigen Wetters in den letzten Tagen vier Versuche mit
dem deutschen Tiefseetauchapparat unternommen wurden.
Dabei stieg der deutsche Taucher Burmeister in eine Tiefe von
80 Metern hinab und suchte dort eine Fläche von 500 Meter»
im Geviert ab, ohne allerdings das Unterseebootswrackzu
finden. Für den Abstieg in diese Tiefe brauchte der Taucher
sechs Minuten , zum Absuchen des Meeresgrunds blieb er
ununterbrochen eineinbalb Stunden in der Tiefe. Da es lcko»
ziemlich dunkel geworden war . mußte der Taucher die M
seiner AnsÄsstung gehörenden Unterwasser-Scheinwerfer be¬nutzen.
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Letzte Nachrichten
Aufhebung eines Schweizer Visums.

Berlin , 8. D z. Wie die Mogciiblätter aus Bern
Neiden, bat die Schweiz Demschlund, Oesterreich und Italien
vorgeschlagen, gegenseitig auf das Pasvsuni zu verzichten,
soweit cs sich nicht um die Einreise zum Antritt einer
Stellung handelt.
Reue Hanbetsvertrogsverharrdlungen zwischen

Deutschland und Griechenland.
Berlin , 8. Dez. Die griechische Negierung hat die

kürzlich von ihr ausgesprochene Kündigung des duich die
Notenpost vom lst. Mai 1925 abgeschlossenen deutsch-grie¬
chischen Handelsabkommens ziilückgenommen. Beide Negie¬
rungen sind bereit, Verhandlungen über einen Abschluß
eines endgültigen Handelsabkommens einzuleitcn. Die Vor¬
der eitungsarbetten hierzu sind in beiden Landern eingcleitelworden.

Ein neuer spanischer Botschafter in Berlin.
Berlin , 8 Dez. Wie die Morgcnblätter aus Paris

melden, ist nach einer Havasiinlouiig aus Madrid der
Staatssckrelär für aue-wattige Angelegenheiten, Espinosa
de Los Monte os, dessen Posten bei der Unwälzung
der spanischen Regierung aufgehoben worden ist, zum spa¬
nischen Botschafter in Berlin ernannt worden.

Schweres Sxplosionsunglttck.
Hamm , 8. Dez. Aus der Zeche„De Werde!", Ab¬

teilungL.nzolsabrikalion, in Herringe beiH.iium ereignete sich
gestern nachmittag gegen2 Uhr en schweres Expiosions-
rmgiück. Ein in Reinigungo>fi»d!icher Kühler explodierte,
wobei2 dam't beschäftigte Schlosser 20 Meter i» d.e Liefe
geschleudert wurden; sie starben nach kurzer Zeit. Eon
dritter Schlosser kam mit leichten Haudveilctzuirgeu davon.

DlnLiger Ausgang einer Familienfeier.
Berlin , 8. D ẑ. J »r Bei lauf einer Familrcnfeierlich-

kett, die in einem Lokal in Sieglitz begangen wurde, kam
es gestern nachmittag zu Streitigkeiten, die bald in eine
Schlägerei auSartcten. Es cnnpaim sich eine Ncvoloer-
schießerei, in deren Verlauf 3 Festteilnehmer schwer verletzt
wurden. 2 schweben in Lebensgefahr.

Der Fördermafchinenmeister Wessel freigesproche«.
Essen, 9. Dez. Nach mehrtägigen Verhandlungen

wurde gestern das Urteil in der Strafsache gegen den Ma¬
schinenmeister der Grube Matthias Stinnes verkündet. Der
Fördermaschinenmeister war angeklagt, das auf der Zeche
Matthias Stinnes erfolgte Einsahrtsunglück, das Berg¬
leuten das Leben kostete, verschulde: zu haben. Der An¬
geklagte wurde srciglsprochen.

Verkauf des französischen Tabakmonopols.
Berlin , 8. Dez. Im „Petit Parisien" wird der Ver¬

kauf des TabakmonopolS befinworlet. Man verspricht sich
damit einen Gewinn von 20 Milliarden Franken, mit dem
die französischen Firranzschwieugkeiten endgültig beseitigt
werden könnten.

Harry Beravgirer Botschafter in Washington.
Paris , 8. Dez. Die Ernennung Hany Beranguers

znm Boischafter in Washington ist nui mchr endgültig be¬
schlossen worden und wird von dem heute zusamu.emrcten-
den Miniftcrrat gutgeheißen worden.

Handel und Volkswirtschaft
Vett'mer Dollvrkurs. 7. Dez. 4.208.
Dollarschastscheme 97 60.
Kriegsanleihe 0,1778.
Franz. Franken 126.55 zu 1 Pfd. St .. 26 09 zu 1 Dollar.
Ve llner Geldmarkt, 7. Dez. Tägl. Geld 7.5—9 v. H., Monats¬

geld 95—11 v. H., Warenwechsel8.75 v. H. Privatdiskont 6.75.
Die koRenckvsstchr«ms Volnisch-Oberschlesten. Nach dem

neuesten Uebereinkommen zwischen Polen und der Schweiz
werden ans Polmsch-Dherschlesienvon Neviahr 1626 an minde¬
stens 8000 Tonnen Kahlen monatlich in die Schweiz veriandt
werden. Im Bonahr betrvq der monatliche Versand aus Ober-
schlesien in dis Schweiz im Durchschnitt 30 000 Tonnen im Monat.
Hieraus geht hervor, hast Polen keine Möglichkeit hat. die ihm zu-
oestillenen ostohe-schlesischen Kohlengruben in Betrieb zu er¬
halten. ostne oul den deutschen Markt zurückzugreifen. Die von
der Schweiz in Anspruch genommene Kob'enmenge ist ein kleiner
Vri'ch'ttil eines Prozents der laufenden Erzeugung.

chtt'schä'tt-wst'chst. Die Mühlenkreditvereimgung AG. in Berlin
ist ---monot, Keschästsaufsichrzu beantragen.

5 , rm-O-er Wo-h-> aa-'- es in Berlin 44 Konkurse und Zäh¬
st,nosest'stelümZen. In 314 Betrieben erfolgten Arbeiterent-

Mörkta
Di-hn-eife. Ehingen:  Farren 850—1100 Kühe 280—430,

'r - ' el- 450  - 700, Jungvieh 180—370. — 5,all-  Ochsen 470- 580.,-m? 210—530 Kalbet» 400—610. Jungvieh 1S0- S00 -« d St.
S-bweinevreisc. Crailsheim:  Läufer 60—80, Milchschw.

Hst—-->5. — gjüglingen:  Milchschweine 20—29, Läufer 40—80.
-Hall:  Milchschrrem« 35—44. Läufer 67. — Künzelsau:

Milchschweine 25—40, Läufer 58. — Mergentheim:  M 'lch-
schweme 30—42. — Oehringen:  Milchschweine 35—43. —
Tkossinaen:  MUck-schweine 24—25. — Ulm:  Milchschwein«
32—44, Läufer 70—80. — Winnenden:  Milchschweine 32—36Mark das Stück.

Hruckvreise. Erolzbeim:  Ge -chte9.50—960. — Giengen
an der Vr»nz: Kernen 12.50—13. Ge-ste 10—11 Haber 7.30—" 50-
We-zen 1130—12. — Langenau:  Kernen 1250. Weizen 10.80— T !', bInn -- n : Dm!et 8- 6 imber 8—9. M' !?«» 10—12,
Gerste 6—Ist — Winnenden  Wei -en 1>50—12, Haber
bis 8. Dinkel8.50—5 70. Gerste 10  der Zentner

Die Sst>>t.'nnch-r TUeihrmcht-messr benin-nt Heuer am Donn-»rs»
raq. den 17. Dezenckcr, und endet am Donnerstag, den 2-4. Des.
Oie Möhestaesl» findet von Do„nen--cha, 17  Dezember, bis Sam»-
tag, 19. Dezem-Hcr. in der Gewsrbehalle starr

lieber Mitteleuropa liegt immer noch kräftiger Hochdruck. MS
nördliche Depression kommt nur langsam näher. Für Mittwoch
und Donnerstag ist deshalb nocki trock-nes und frostiges, späterhin
aber mehr bedecktes, weniger kaltes Wetter zu erwarten.

Briefkasten.
Seminarturnhalle . Wie wir vom Rektorat des hiesigen

Seminars erfahren, sind bis heute noch keine Anträge um Ge¬
nehmigung zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier abgelehnt
worden, vielmehr wurde jedem Wunsch in dieser Richtung Rech¬
nung getragen Es wäre in diesem Falle angebracht gewesen,
sich erst dann an uns zu wenden, nachdem eine effektive Ab¬
lehnung seitens des Rektorats erfolgte, was in diesem Fall
nicht vorlag.

^tls Nütibr
sollten ikren Xinäern rrebt bsl 'l ä e e,-I>te unä vodis «kmsotieväe
„1>r. 80  ä »u's Xidki-ttebritrsv kinmttivi," ß-eken. X>»nke nnä
-« bvsvbs Lmäer veräxu Aroxs uu,I sisrh , x suuäo i-teibsn dv-2st5I Si-Iuinr vor X' SN«b«-o . bbls, li, -l, in «I^r

LLvvii - ttrogsr !« v. Ledr . veilL , dlngolil.

Füttert die hungernden Vögel!
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Tausch
in Pforzheim gegen

LWMl Att LlkmzMrh
WW »ir tlsaftciit Mäucr:

Kiäaer Goich ., Ul rmachermstr.
Häußker Lhr ., Metzgermstr.
Bauer Gottl ., Inspektor
Schracdcr U)ilh.
Raaf Julius . Gärtner
Bernhardt wi !h., Straßenmstr.
Weimer Ferd ., Maurerinstr.
Wolf Kerd., Buchbindermstr.

Niele Wähler.2150

Oberjettingen

Gcorg Wser
GkNinWM bllier

Gem>

NildriS Bniiisser
Gärtner und Gem,

Georg MdelbneLt

Gemeknderat

Gemetnderat

Gemeinderat

rr»» in Nagold.
Pforzheim , Luitgard-

straste 2l , parterre.

LUckrzikhkr
für korpulente Person und

2 für niittlere Stärke
verkauft

Karl Hölzle.
Mindersbach

Wahlvorschlag.
Wählt die richtigen Männer:

Gottlieb Tobt , Landwirt
. Fritz Calmbach, Kettenmacher

Jakob Holzäpfel, Landwirt
Gottlob Borkhart , Oekonom.

)m Sinne vieler Wähler.

Osri Ml. VSrsiriSri
smpfsftlsn wii- uns rur ^nlekiigung von

V̂ el ii nselitL-k̂ s'og nsmmsn
^lnts ' lilskas ' tsn
l- 08 sn sie. sie.

bei ksscliei' ^ustüfti-ung uncl billigsisi- Lskeclinung

Lucbcii ' uekek ' si 6 .W . ^ oissl'

Georg Gilvrerz.Vörea
2137 Diele Wähler.

o KMlhIt slii Wlihlilhlkii s0 -ch, -» o
^ Kirsch-, Zwetschgen- und Weizen- ^Branntwein s

VLU». vlsrr , örennei-oi
2134 Nagold.

2 Stück Zucht- Mb
GAMinm

82 und 35 Wochen trächtig, setzt dem Verkauf auS

Gottlieb Theurer
2138 Bauer

Zumweiler b. Altensteig.
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Zur GeNkillllerlllMLhl
Erwiderung

Dei Versle, liaber Schorsch,
Des isch ganz interessant.
Denn solche nette Dichter
gibl's wenig omanand'.
Du kaasch's au sauber deichsle.
Und breng'sch so sche an Ma,
Kaasch 's Wasser uf dei Mühle
Ganz g'herich loata na.
Loscht reacht, nier muaß acht feste
Und tüchtige Männer hau,
Se müaßel schiväza kenna
Und müaßt au was verstau
Vo Bau- und Wnffersacha,
Vo Land- und Forstwirtschaft
Und au vom Lteuramacha,
Des isch koi leichte Sach.
Mer muaß au d' Nächstaliabe
A bisle walta lau;
Leba und leba lassa,
Dean Grundsatz muß mer hau.
Vier braucht vo älle Schichta
Aus der Bevölkerung,
Drom tuat mer d' Streit jetzt schlichta.
Sonst wurd's de Leut no z'domm.
Und Fehler niacht a jeder.
So lang mer Menscha send;
Von oina weißt mer's besser,
Von andcra net so g'schwend.
D win isch der Heiland g'storba
Für unsere Sünda äll,
Dort ka mer Gnad erlanga.
Dort isch de sicherst Quell.
Wia sche wär's en deam Leaba,
Wenn älles einig war',
Denn Frieda brengt de Seaga,
Des isch a g'wiße Lehr.
Du hosch do einige Sacha
Uf mi wohl ane g'pitzt,
Doch i beiracht's mit Lacha,
Well äü's verloga ist.
Es wurd jo so viel g'loga
Bei so ra Wahl, ganz giviß,
Drom spann mer net da Boga
So stark, daß er no bricht.
Kaasch du der's nemine denka,
Hosch's denn vergessa schau.
Wo i aus 'm Badplatzgonipa
Die außer zoga hau?
Domols wärsch glatt versoffa,
War ' i net g'schomma na,
Drom lass' wer solche Possa
Aleibscht oinaweg der Ma ' !
Wia ivär's denn, wenn mer d'Wahlschlacht
Zn Versle kleida tat,
I glaub' no würdet mir zwee
Ganz sicher Gmoinderät! R
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in HilgüIÜ.
Kammerjäger
Fiand

kommt in den nächsten
nach hier und Umgebung
und vertilgt 2136

Na,len . Mäuse
Wanzen, Schwaben

Russen
sowie sonstiges Ungeziefer
unter schriftlicher Garantie.

Bestellungen bitte gefl.
durch die Geschäftsstelle
des Blattes.

lllm mein Aiolle8 duZer in 2050
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Ehrenbürger
Probe deute

Eisenbahn nicht Seminar
2151 Wreden.

WelllilMll'Mll!
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.Mllüerzcliiill"
krieär. 8climiä. 6olon.

Nächsten Mittwoch
abend 8 Uhr 2135

Zlh e vekslUMluitz
im Lokal der Mittelschule
H (Gewerbeschulhaus).

siri!ellIlzil8«!ei1ig!8.V.biM
Nagold.

Mittwoch und Donnerstag

S13H

Metzelsuppe
hausgemachte Bratwürste

sowie
Donnerstag (am Markt)
msillllische UntklhaltW
SllkleiibsllrM ^ 8«ev".

^U 8  viAviLvr VadrLkalLo»
empkekle ick s >8 besonder » preiswert:

8 vI » uIrai »Lvii
kür Knuden und dkädcken (illundslbeit)

LvÄvrkolkvr
mit und okne Limicbtung

w« r>*t»
L>. LlrUnlnovr,

klllK0l.9, Isl. 133. »«

unübertroffen, erstklassige
Fabrikate, zu äußerst gün¬
stigen Preisen (auch gegen
Teilzahl., monatl. kleine
Raten) empfiehlt zu ge¬

neigter Abnahme.
Lagerbesuch lohnend.

Oel und Nadeln stets au , 2ugec.
Reparaturen werden schnellstens fachmännisch

erledigt. 2131

i Mob Sowie. MmMn, Issolll
W Gerberstr. 458.

d

klUÄLMSLkIl.sseiiiizi'sn.»sisezsill̂
«. l'Wikiirliiiiiiei'isiick»
sowie slle in mein buck eia-

sckIuAenden Artikel
empkieklt bei billisster Lerecknunß

«Sri USI - Iv
Lsttleiei - und DapsrierLSsckLlt

^ ^ 601 0̂ » 21.9

Zum Jahrmarkt in Nagold am 10.Dez. 1925 kommt
wieder der große Fiirther 35 Pfg .-Volks -Bazar
und verkauft zu äußerst billigen Preisen. 2ris

Einige Beilpicke:
I Reibeisen 85 L 1 T vf niersetzer ^' «
1 Kleider» oder W chs

bürste 35
1 Zahnbürste oder

-Siänoer 35
l Kebr'cha' fel 35

llioüe, 500 m
Masckinenkaden, 3f. 35" . - ^

35
3.
35
35
35
35

1 I ifenvos od.»Schale35»
2 Dtz Drucklnöpfe ^ «1 «usklopier
1 W>rw »p e 25»
1 Z 'echMtffsr 25»
1 B wck 25»
3 »l.-Eß öffel 2 ; ,
4 Al. K-lffee öffel 2» .
1 Wäschestl, 0 w »5»
1 Taschenmesser '
3Zt Sest 2».
1 A>.-? chüssel

1 W »rzelkü ste
1 Ichneesbläger
8 m Eöperband
1 Rafier-Ga>nitur
I Ka»,Ie»sch infll
1 Eisenpfanne
1 Brotkör«chen . -

und noch viele andere Kwz-, Haus- u. Sp elwaren-
Jedes Stück 35 3 Te te nach Wahl R.llt. 1-

Ach en Sie bi te genau auf das Plakat!

5 PS bud>iemenMa« M
1 Beneckkorb 85.

rllrllrvr SS
Hans Heller , Fürth (Bayern>

Sezugs-
Manati. eir
Trägerlohn

Eiazrlnumni
Srfchell
jeä. iver

Lerbreitetste
km OA.-Bez
In Fällen hö
besteht kein
auf Lieferant
oder auf Riic
des Bezug-

Telegramm-
Gesellschafter

Postscheck-
Stuttgart

Kr. 288
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